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dented n udalsm DHecause tSs Missionaries VWelTe den ychristlichen Staat«) Uund naturlich mM
»Streit die Metaphysik«, deren FEnde derSS protfessional); then IntercessorYy Vrayerl. Next

(ONe SOCIa| integration, ethical apologetic, and AutTgang
verbal apologetic. Thıs Irs that In elr In der schon Hewanrten el der Hand-
ordinary ally Ontact ItA unbelievers the COM hucher wiırd detallgenau Uund kenntnisreich
VerTts WeTe wiıtness elr al especlally DY ber die L ebensstationen Hegels VOlT!] u  a
elr charitable onduct When Visitors Caille und übingen ber ern und Frankftfurt ach Jena,
CEnristian SErVICES they VWele be welcomed and Bamberg, urnberg, Heidelberg HIS ach Rarlın
MOved. ese last torms OT Indırec evangelism Herichtet nah den Quellen und In dU-
all had Jewısh precedents. STr enntnIıs der Forschungslage. Im Mittelpunkt

This IS well managed research project IC sSTEe ann aın werkgeschichtlicher Durchgang,
arrıves at reasonable and plausible conclusions. chronologisc anhand VOT] Hegels Schrifttum des-
FOTr example, the appendix the mMysterI0Uus Se7/)] Entstehung und nhalt napp informativ und
»evangelists « OT Eph 4.11 the 1eW originell arlautert ird mMıit vielen Primarzıtaten,
that the tierm refers ra| oroclaimers, NOT auch hier mMıit der notwendigen Sekundaärliteratur
500k writers. n nIS abundan interaction Itn Uund den einschlagıgen Belegen IM KOontext des
recent secondary Iterature, SONMNS jJudgment damaligen Zeıt- und Fachgesprächs. Aus der duUu$Ss-
IS NOT always He Ollowe! In detail e.0;; führlichen Analyse samtlicher FEinzeltexte arwachst
the analysıs OT the ree orepositiona| clauses n arstmals e1n SOWON| entwicklungsgeschichtlich
Eph 4.11 non-cumulative). But the DIg Dicture als auch systematisc orientlertes Gesamtbiıld

SOUNd. This work IS He recommended VOT) Hegels Philosophie. Im Anhang sind neben
zahlreichen Literaturhinwelsen und Dokumen-aNyoNe nterested n Iblical Hasıs Tor Chrıstan

mMmission. atıonen VOT allem die differenzierten Sach- Uund
eNnedIicC Viviano, rTIDOUrg Personenregtıister nhervorzunheben. FEntstanden ıST

aın ausgesprochen nTormationsreiches, el
aller Differenziertheit och gut überschaubares,

aesCc  e, Walter Klar gegliedertes und gut ‚eshares Arbeitsbuch,das
Hegel-Handbuch. Leben-  erk-Schule [arl In die an NIC 11UT VOT! Studierenden
Verlag Metzler 5Stuttgart 2003 563 wünscht SOWON| für eınen Instieg In Hegels

Textgebirge wWIıe TUr schon erfahrene Hegelkenner
on L ehzeilten NIC hne Gründe der Uund »Gipfelstürmer« Hletet das empfehlens-
Yantheistischen Umdeutung des Christlichen Uund werte Werk eEstie Orientierung und glänzende

Durc  lickeseIıner Aufhebung n den Begrift bezichtigt, Hleibt
Hege! zweilftellos uch TUr den gegenwartigen arı UCcNnNs Wiesbaden
Religionsdlalog VOT)] hesonderem Interesse. eın
» Theorem der nhaltsıdentitat VOTlT] eligion Uund
Philosophie | enthalt Z\NaT alInerselts Iıne Pontiftical Missionary Library
Legitimation der eligion UrCcC dıe ernun Bibliographia Missionarla |XV 2001
andererseits Jjedoch die Aufhebung der eligion ounded DY Johannes Rommerskirchen OM
In die Philosophie. Diese Ambıvalenz VOT] echt- Continued DYy are Rostkowskı ().M

Pontifical Urhbaniana University /fertigung und Aufhebung unter Dommanz der
Autfhebung sind sich Hegels Zeitgenossen sehr Vatıcan CIty 2002 3975
oh| PNEWUSST« 508) und entsprechender Un- Pontifical Missionary Library
terscheidungsbedarf estimm uch gegenwartig Bibliographia Missionarlia | X V] 2007
die 11e0O- Uund interreligiöse Szene. Selt SpInozas ounded DYy Johannes Rommerskirchen OM
Zeıten DIS ET eutigen Monismus-Debatte STe Continued DY are Rostkowsk: O.M
das Pantheismus-Thema auf der religionsphiloso- Pontifical Urbaniana University /
ohischen und theologischen Tagesordnung, und Vatıcan CIty 2003 4065
untrennbar davon das Geschwisterthema » Athe- Pontifical Miıssıonary Library
ISMUS«, derzeit TeIllc n religionstfreundlicher Bibliographia Miıssionarlia II 2003
arıante olc a1n »Streit die Rellgion« Ist ounded DYy Johannes Rommerskirchen ().M
der Iıne Strang, dem n souveraner Continued DY are Rostkowsk: O.M
Kenntnis des Hegelschen Gesamtwerkes die Pontifical Urbaniana University /
Wirkungsgeschichte des Berliner Philosophen Vatican City 2004, ATZS
wenIgstens TUr die erste Generation danach
idealtypisc herausarbeıtet (DIs 7Ur Spaltung n Diese drel Jahrgänge der Bibliographia MISSIO-
»rechte« und »linke« chüler Sekundıiert VWel- Narıa tolgen dem Hewahrten Muster des seImt
den solche Grundfragen der Hegel-Schule UrCc| 935 erscheinenden Nachschlagewerkes. uUunaCchns
rechts- WIe staatsphilosophische ISKUrse (Kamp werden die verschliedenen missionswissenschaft-
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Iıchen Publikationen (Monographien SOWIle Artı- Beltrag 7Ur Rahner-Festschrift 964 wieder aurt.
Kol In Sammelbänden, | exika und Zeitschritften) Wichtig In diesem Zusammenhang sind aınmal
des jeweiligen Jahrgangs In der katholischen seIine kritischen Anmerkungen Rahners Akzent-
Welt WIıe In anderen Konftfessionen achn Rub- SetZUNG, sodann das Grundschema seInes eigenen
riken historisch (SO 7B achn Missionsorden Denkens An Rahner kritisiert GE ass dieser In S@I-
und -kongregationen, ach Missionsgebieten) NelTr Grundeinstellung den Religionen vorrangıg
und praktisch (SO Z ach Missionsmethode, und letztlich uch eINZIg die Aufmerksamkelt auf
Weltreligionen, Okumenismus, Religionsdialog, die Heilsbedeutung der Reilgionen M Verhältnis
Entwicklung, Neuen Religiösen Bewegungen) 7Ur eIlsta Jesu Christ!ı gerichtet hat und amı
Uund darın jeweils alphabetisch aCch Autoren hei den spateren zustimmenden wWIe kritischen
auTtgelistet. Danach olg e1n Tell mMıit n der ege! UÜberlegungen 7Ur Engführung In der Theologıie

kurzen der langen Einzelrezensionen der Rellgionen Deigetragen hat KATZINGER selbst
(2001: 299-334. O02 289-357; 2003 351-417) geht die Religionsgeschichte je| grundsätzlicher
dUus$s der er Von anerkannten Spezlalisten auf und halt on| auch seIiner ursprüunglichen
dem Gebilet der Missionswissenschaft. DIie an IC test Danach tühren die Primitiverfahrungen
werden mMit einem Autoren- und Personenregtister der Menschheit ber die mythischen Religionen
SOWIE mMıit einem Sachreglister abgeschlossen, die einem dreitachen USDruUuC aus dem Mythos.

Dieser einmal In die Mystik, sodann In diederen Wert als Nachschlagewerke och steigern.
Die Bibliographia Missionaria st en Uunent- monotheistisch Revolution und schliefslic| In die
HenNrliches Nachschlageinstrument für ehrende, Aufklarung vgl Dieses Grundschema behäalt
Forschende und Studierende auf dem Gebiet der RKATZINGER n seaınem eigenen Denken Del WeT1l-

Missionswissenschaft, der Religionswissenschaft, gleich ET einIge Prazisierungen vorniımmt. SO
der Ethnographie und verwandter Disziplinen. terschelde er Im INDIIC| auf die Mystik deutlicher
DIie Pontiftfical Missionary LiDrary, die dieses Werk zwischen der Mystik der Identitat und der Mystik
selt 935 alle an sind verfugbar) herausglıibt, eInes nersönlichen Gottesverständnisses (vgl
Ist einzigartig autf der Welt, NIC uletzt DIie zweiıte chliene verbindet sich In em aße
Ihres Fundus dUus$s Publikationen aus den mMıit der jJüdisch-christlichen Tradition FS ISst ber
genannten Missionsländern, worunter sich christ- annn eachten, ass hei der Nennung der

Aufklärung zunachst keineswegs die europäa-IC|er n indigenen Sprachen SOWIE VOT] den
Missionaren geschriebene Bucher ber allgemeın sch-neuzeitliche Aufklarung geht, sondern die
kulturelle TIThemen (Geographie, Ethnographie, Aufklarung, die sich hereits In der Vaterzeıit mMit

der Option des Christentums tur die PhilosophieSOozlologlie, Linquistik, Volksmythen und -religion,
un Entwicklung USW.) etiInden Im In  t_ die Religionen herausbildet Nicht hne
nortal www.puu.urbe.lt Kköonnen alle Jahrgänge run Knüpft RATZINGER hlıer erneut seINE
der Bibliographia Missionaria estel werden. Dissertation ber Augustinus (vgl. 13417). DIie
arlano Delgado TIDOUrG ru Option des Christentums Tür die Philosophie,

verbunden aallı der amı verbundenen kritischen
Option die Religionen, nat ZUT olge, ass

Ratzınger, Joseph ardina das He!ll des Menschen lange Zeıt NIC mM /Zusam-
Glaube anrhner Toleranz. menhang mMıit der religiösen Affiliation bedacht,
)as Christentum und die Weltreligionen sondern als Ine Grundfifrage des Menschseilns
Herder Freiburg-Basel-Wien 2003, 220 selbst hehandelt wurde. |)as wiederum haft 7Ur Fol-

0E; ass das Hel| HIS eute für religiOös gebundene
Den eigentlichen nhalt des Buches VOlT] ardına WIE ungebundene Menschen thematıisiert werden

KATZINGER nenn der Untertitel, VOTWEO kann. 7U eC besteht KATZINGER zudem darauf,
ass die einzelnen Religionen wentger pauschal,der Haupttitel kann alsche Erwar-

tungen wecken. DEN Ruch andelt VOlT] eligion alur differenzierter n Ihren gesellschaftlichen
Uund Religionen, Von christlichem Glauben und und Kulturellen Verankerungen edenken sind

Dass dem Christentum der ReligionscharakterAuftfkläarung, VOT) der eutigen Gefährdung der
anhrheı jedoch MNUuTr margina| Von der oleranz auch n der Ambivalenz der konkreten eligion
Davon abgesehen, ISst das Buch aber schon des- NIC) abzusprechen ISt, omm immer wieder ZUT

nalb VOTIT)] er Bedeutung, weIl Ine enrza Sprache
VOI] Argumenten vorstellt, die mM Hintergrund VOT] Die welteren, fur diese Publikation stellen-
verschiedenen romischen Dokumenten wirksam wWelse sSTtar' Üı berarbeiteten Kapite! gehen Jle auf
sind RATZINGER ıst sich n dem hier O Vortrage und daran anschließsende Veröffentli-
chenen Problemkreis In seIıner Grundeinstellung chungen zurück, die RKATZINGER als rafekt der

Glaubenskongregation promınenten tellenLIreu geblieben. SO nımm ET eC Antfang
seınen Im Vergleich Karl Rahners Grundsatzar- und zumelst uch VOT entsprechendem ubBiliıkum
Ikel AdUs dem ahr 962 viel| WenId Heachteten WIEe Bischofsversammlungen gehalten nat
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